
K K. pr Theater
(Oüpncdtet von L»rl nn6 k »wp.)

au der Wien.
Vater a. r Leltnnk cke, vlreletor » Oarl.

Von der vereinten Gesellschaft der k. k. privv Thea-
ter an der Wien und in der Leopoldstadt.

Heute Donnerstag den5.Novemberi«lü.
Reue BorslcIIllug

d e S

6L "L°M
Phisikcr aus Paris,

(genannt der chinesische Zauberer)
im Gebkethe der unterhaltenden Phisik.

(In einer Ä b t h r i l u n g.)

6 , *

Nebst den beliebtesten bereits gesehenen Kunst¬
stücken, als : das ZneinandersHlingen der
Ringe, die Namhaftmachung der in einem
kleinen Behältnisse verschlossenen Gegenstän¬de, der Zauberbut und das Erscheinen des
Wasserbeckens, wird Herr Phillippe heute

Kunststücke zu Produziren die Ehre haben.
Umfür jeden Theil des geehrten Publikums die Vorstel¬
lungen des Herrn PhiÜippe gleich .angenehm zu ma¬
chen, wird bei jedem Äumrsrück die Einleitung dazu auch

in deutscher Sprache vorgetragen.
Vorher wird gegeben: Zum ersten Male:

Alle sind getäuscht.
kustsM in einem Akte, nach dem Französischen lokalisirt von Sari Meist.

Perlenen:
Herr von Borar , Kaufmann
Julie , seine Frau —
Emilie, deren Nichte —
«ad - —

Hr . Hopo-
Dlle. Schadetzky.
Wad- Werie.
Hr . Oradböe.

Greif, ein Gerichtediener Hv Saxdxer.
Nanni, Gä:tne,el °chter Mud. üiohroeck.

(«erictztkdiener^
Die Handlung gehe acf e nem Landhauje,

a. ßcr Huüeldorf ^ or-
Nach Beendigung des Lustspieles wird von dem gesammten Orchester-Personale

ausgeführt:

Tambour -Galopp und Mazur.
komponirt von I . B - Tvlbecque , Orchester-Direktor der königl Hofbälle

_ in Paris.
BilletS zu Logen und Sperrsitze sind in Der Stabt , im Bügerspital Nr. 1100, der

Saftet gegenüber, Vormittags von 9 dis 12, und Nachmittags von 2 bis halb L Uhrzu bekommen.

Heute ist der freie Eintritt für Jedermann ohne Ausnahme aufgehoben

Anfang um 7 iNHr>
» «druckt bei U. Klopf, Stadt , WoSzcile Rr- 7L».
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